
Anmeldung 
 
Name       
 
 
Vorname      
 
 
Organisation      
 
 
Funktion/ Abteilung     
 
 
Straße/ Nr.      
 
 
PLZ/ Ort       
 
 
Telefon       
 
 
Mail       
 
Hiermit melde ich mich verbindlich für die Veranstaltung 
„Erhöhung des Leistungsentgelts – aussitzen oder ges-
talten?“ an: 
 

Die Teilnahmegebühr beträgt € 120,- inkl. 19% 
MwSt.   
 
 
 
       
Ort, Datum   Unterschrift 
 
 
Bitte per Post/Fax/Mail an: 
Sujet – Michael Gümbel, Sternstr. 39, 20357 Hamburg 
anmeldung@sujet.org – Fax: 0321/212 33 946 – Telefon: 
040/430 97 107 

 
 
Hinweise zu den  
Veranstaltungen: 
 
Die Veranstaltungen vermittelt Kenntnisse, die für die Arbeit des 
Betriebsrates im Sinne des § 37,6 BetrVG bzw. des Personalrates 
und der Mitarbeitervertretung im Sinne der entsprechenden gesetzli-
chen Regelungen erforderlich sind. 
 
Teilnahmegebühren: 
Es wird eine Teilnahmegebühr von 120 Euro inkl. 19% MwSt. erho-
ben. 
 
 
Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. Anmeldungen bitte schriftlich 
bzw. per Mail an Sujet. Wir bitten um Verständnis, dass wir ggf. nicht 
allen Interessierten die Teilnahme ermöglichen können. Wir versen-
den rechtzeitig vorher eine Anmeldebestätigung. 

Veranstaltungsort 
 
Hamburg 
 
Anmeldung: 
Sujet  GbR 
Organisationsberatung 
Sternstr. 39 
20357 Hamburg 
040/430 97 107 
info@sujet.org  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erhöhung des Leistungsent-
gelts – ignorieren oder gestal-
ten? 
 
Ein Workshop 

• Zur Bestandsaufnahme 

• Zur Reflexion 

• Zur Entdeckung von Ges-
taltungsmöglichkeiten 

 
 
 
 

Fr 18. Juni 2010  
 
9 bis 16 Uhr 
 
 

Hamburg 



Erhöhung des Leistungsentgelts - 
ignorieren oder gestalten? 
 
Mit dem neuen Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst (TVöD) wurde für die kom-
munalen öffentlichen Arbeitgeber eine 
verbindliche Leistungskomponente beim 
Entgelt eingeführt. Seitdem haben in zahl-
reichen Kommunen umfangreiche Prozes-
se der Entwicklung und Einführung eines 
Systems der Leistungsbewertung stattge-
funden. 
 
Nach einigen Jahren Erfahrung gibt es 
einige positive Entwicklungen, aber auch 
viel Ernüchterung und Ermüdung. Andere 
Kommunen haben auf eine umfassende 
Einführung des Leistungsentgelts bisher 
verzichtet und sich abwartend verhalten. 
 
Im neuen Tarifabschluss ist für die Kom-
munen nun trotz dieser uneindeutigen 
Ausgangslage eine schrittweise Erhöhung 
des Leistungsentgelts vorgesehen. 
 
Es gilt nun, eine Bestandsaufnahme der 
Erfahrungen mit dem Leistungsentgelt 
vorzunehmen und verschiedene Hand-
lungsmöglichkeiten für die weitere Ausges-
taltung des Instruments zu prüfen. Dazu 
bieten wir Ihnen Gelegenheit im Workshop 
am 18. Juni 2010. 

Programm 
 

• Leistungsentgelt 2010 – Was ist neu? 
Was bleibt gleich? 

• Erfahrungen mit dem Leistungsentgelt: 
Schwierigkeiten, Hindernisse und Mo-
delle guter Praxis 

• Bestandsaufnahme in den Organisati-
onen der Teilnehmenden 

• Reflexion: Wo stehen die Organisatio-
nen, welche Entwicklungswege stehen 
offen – welche Schranken sind vorhan-
den? 

• Handlungsoptionen: Wie könnte ein 
sinnvoller Umgang in der Zukunft ges-
taltet werden? 

 
Unsere Erfahrungen 
 
Sujet hat umfangreiche Erfahrungen bei 
der Einführung und Gestaltung von Leis-
tungsentgelt und Zielvereinbarungen ge-
sammelt. Wir haben mit Kommunen unter-
schiedlicher Größe und Unternehmen der 
des öffentlichen Dienstes und der Privat-
wirtschaft gearbeitet. 
 
Dabei haben wir sowohl im Auftrag der 
Arbeitgeberseite als auch mit den Interes-
senvertretungen der Beschäftigten intensiv 
zusammengearbeitet. Wir kennen also die 
unterschiedlichen Perspektiven auf das 
Thema. 
 
Eine grundlegende Erkenntnis haben wir 
dabei gewonnen: Für einen sinnvollen 
Umgang mit dem Leistungsentgelt – wie 
für alle umfangreichen Veränderungspro-
zesse – braucht es eine gute Verständi-
gung zwischen den verschiedenen Inter-
essensgruppen! 


